
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  

3 



9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Nancy ist eine Stadt mit ca. 100.000 Einwohnern im Nordosten Frankreichs in der Nähe von Metz und Strasbourg. Es hat eine wunderschöne Altstadt und einige Plätze befinden sich sogar auf der Liste der UNESCO-Weltkulturerbe. Da es in Nancy zahlreiche Universitäten und Hochschulen gibt, ist das Stadtleben sehr von den Studierenden geprägt. Zudem ist Nancy schon seit Jahrhunderten ein Angelpunkt des kulturellen und ökonomischen Austauschs und auch heute leben hier Menschen verschiedenster Kulturen miteinander, was der Stadt einen besonderen Charme verleiht. Im Sommer ist der Parc Pépinière besonders schön zum Entspannen, Sport machen oder Picknicken. Wissenswert für ein Leben in Frankreich als Erasmus-Student/in allgemein, ist, dass die Möglichkeit besteht Wohngeld (Caf) zu beantragen. Dafür braucht man aber in jedem Fall eine Kopie der internationalen Geburtsurkunde, die man vorher in Deutschland beantragen muss. Zudem benötigt man ein französisches Bankkonto und eine französische Handynummer. Diese sind allerdings auch in anderen Angelegenheiten von Vorteil, da Online-Zahlungen wie z.B.von Bus- oder Bahntickets häufig auch nur mit einer französische Kreditkarte akzeptiert werden, oder die Angabe einer französischen Handynummer obligatorisch ist.
	Studiengang Semester: Ich habe für das Sommersemester 2018 die Université de Lorraine in Nancy besucht. Dort habe ich Kurse aus den Studiengängen Erziehungwissenschaften (sciences de l´éducaion) und moderne Literatur (lettres modernes) belegt. Der Empfang an der Gasthochschule wurde bei einer Willkommensveranstaltung mit Kaffee und Gebäck sehr herzlich gestaltet. Darüber hinaus wurden den Erasmus-Studierenden erste Hinweise zur Studenplangestaltung und zur Nutzung des Online-Portals für Studierende gegeben. Über das Semester hinweg wurde ich von meiner Erasmus-Koordinatorin vor Ort in allen Fragen und Problemen stets zeitnah und gut beraten. Schwieriger war die endgültige Vereinbarung des Learning Agreements. Da ich wie an meiner Heimat-Universität auch Kurse aus zwei verschiedenen Studiengängen belegen wollte, war es äußerst schwierig Kurse zu finden, die sich nicht zeitlich überschneiden. Darüber hinaus wurde das Vorlesungsverzeichnis gerade geändert und vor allem in Bezug auf Studienpunkte und Semesterwochenstunden hatte ich teilweise keinen Zugriff auf die neueste Version und es herrschte lange Zeit Unklarheit. 
	verzeichnen: Die von mir gewählten Kurse fanden ausschließlich auf Französisch statt. Zusätzlich zu den Kursen aus meinen Studiengängen habe ich über das ganze Semester hinweg einen Französisch-Kurs für Erasmus-Studierende belegt. Dieser Kurs wurde in zwei verschiedenen Niveaustufen angeboten und fand 2x pro Woche zu je 2 Stunden statt. Nach 4 Monaten in Nancy haben sich meine Sprachkenntnisse auf mündlicher sowie auf schriftlicher Ebene deutlich verbessert. Im Rahmen des Studiums an der Gasthochschule wurde vor allem der schriftliche Ausdruck gefördert, da ich über das Semester hinweg zahlreiche Hausarbeiten und Aufsätze schreiben musste und auch in den Klausuren oft wenige und umfangreiche Fragen gestellt wurden.
	dar: Ich würde die Université de Lorraine in Nancy als Gasthochschule auf jeden Fall weiter empfehlen. Auch wenn die Stundenplangestaltung zu anfangs ziemlich schwierig war, wurde mein Learning Agreement noch rechtzeitig fertiggestellt und ich habe wirklich interessante Kurse besucht. Die Prüfungen am Ende des Semesters waren für mich als Erasmus-Studentin auch machbar. Im Großen und Ganzen waren die Dozent/innen und Studierenden an der Gasthochschule mir gegenüber sehr freundlich und aufgeschlossen und ich habe sowohl unter den Einheimischen, als auch unter den anderen Erasmus-Studierenden Freunde gefunden.
	Leistungsverhältnis: Die Preise in der Cafeteria auf dem Campus sind sehr günstig im Vergleich zu Bäckern oder Supermärkten in der Umgebung. Das Angebot an Sandwichs und Süßspeisen ist sehr vielfältig. Allerdings gibt es direkt auf dem Campus keine warmen Speisen sondern nur die Möglichkeit Mikrowellengerichte zu kaufen und diese in einer der Mikrowellen aufzuwärmen, welche an verschiedenen Stellen des Campus bereitstehen. Für Vegetarier oder Veganer ist das Angebot jedoch sehr dürftig, da fast alle angebotenen herzhaften Speisen Fleisch enthalten. Über die Stadt verteilt gibt es mehrere Universitäts-Restaurants, in denen man mit dem Studentenausweis, warme Speisen zu günstigen Preisen erhalten kann. Dort war ich allerdings nie, da ich immer zu hause gekocht habe.
	Sie zu: Da Nancy nicht sehr groß ist kann man fast alles gut zu Fuß erreichen. Wenn es einmal schneller gehen soll oder man viel Gepäck hat, wie zum Beispiel nach einem Einkauf, lohnt es sich jedoch auch ein Fahrrad mitzunehmen/ zu kaufen oder die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen. Für 9,50 € kann man beispielsweise ein 10 Fahrten Ticket kaufen, wobei eine Fahrt eine Stunde lang in alle Richtungen für Bus und Tram gilt. Außerdem gibt es die Möglichkeit zu verschiedenen Tarifen Fahrräder für längere Zeit zu mieten.
	vor Ort: Da ich von Anfang an nicht in einem Wohnheim, sondern in einer Wohngemeinschaft leben wollte, habe ich mich bei der Bewerbung um den Studienplatz nicht gleich für einen Wohnheimplatz mit beworben, wie es von der Gasthochschule angeboten wurde. Vor Ort habe ich allerdings innerhalb von 5 Tagen eine Wohngemeinschaft in 5 Gehminuten Entfernung zum Campus gefunden, in der ich mich sehr wohl gefühlt habe. Der Wohnungsmarkt ist entspannter als in Berlin und die Mietpreise sind etwas günstiger, wenn auch der Wohnstandard teilweise etwas niedriger ist. Da in Nancy sehr viele Erasmus-Studierende sind, werden ständig Wohnungen/ Zimmer frei und viele Vermieter haben kein Problem damit nur für ein halbes Jahr zu vermieten. Ich habe 330 € warm pro Monat für ein Zimmer in einer vierer Wohngemeinschaft gezahlt und das liegt ungefähr im Durchschnitt. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Université de Lorraine hat ein sehr vielfältiges Sportangebot, das man als Student/in für nur 10 € im Semester nutzen kann. Für diesen einmaligen Beitrag kann man so viele Sportkurse besuchen wie man möchte und nach Lust und Laune verschiedenste Sportarten ausprobieren. Außerdem bietet der ESN (international exchange erasmus student network) in Nancy zahlreiche lohnenswerte Veranstaltungen und Reisen zu sehr günstigen Preisen an, die den Erasmus- Aufenthalt zu einer ganz besonderen Zeit machen und es einem erlauben junge Menschen aus allen Teilen der Welt kennenzulernen. Darüber hinaus gibt es einige lohnenswerte Museen in Nancy, bei denen oft einmal im Monat der Eintritt frei ist. Auch das kleine alternative Kino Cameo ist als Geheimtipp zu nennen. Restaurants sind in Nancy leider eher etwas teurer als in Berlin, dafür bekommt man in den zahlreichen Boulangeries köstliches Gebäck zu vergleichsweise kleinen Preisen. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine Monatlichen Ausgaben betrugen inklusive Miete ca. 700 €.
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